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zu lassen („abgeschwächteste Form der Tbc“).- 
Spaziergang Dreimarkstein; Wintersonne- 
Nm. am „Weiher“.- 
Z.N. Lothar (aus Zürich). Reiseverhältnisse - Politik- 

18/2 Diet. „Sohn“.- 
Nm. 4. Buch Nachklg. durchgesehn, und Notizen- 
Z.N. Clo R., Paul Weingarten (Clavier), Prof. Grümmer (Cello). 

Kleine Probe zum Concert- 
Las Strindbergs Luther;- schwächer als schwachbeinahe nichts. 

19/2 Vm. Burg - Probe Liebelei in der Neubesetzung. Girardi als Wei- 
ring; er war unfrei, befangen; nur in ein paar (stummen) Momenten 
stark, so daß ich nach der Probe bei der Hofrätin enttäuscht war. Er 
ließ sich allerlei gern sagen; immerhin wird mir ein alter Wunsch erfüllt 
- Medelsky (schon lang) Christine mit Girardi Weiring;- sie waren heut 
das erste Mal auf einer Probe zusammen.- Im 2. und 3. Akt find ich 
wieder so manche Nachlässigkeit;- in der Dialogführung gezwungnes- 

Nm. Feile Nachklg. 4. B. begonnen- 
Dr. Jean Pollak, früherer College; aus der Fännchen Zeit; seit 30 

Jahren holl. Arzt, in Java- Aehnlichkeit mit Brahm; ganz kluger, 
moroser, unzufriedener im ganzen kaum recht erfreulicher Mensch. 
Eine Tochter Volksoper, andre Soubrette in Pilsen- 

Schlimmer hypochondr. Tag. 
Nach d. N. bei Schmutzers. Arthur Kaufmann. Billard. 

20/2 Vm. dictirt „Sohn“. 
Rudi Olden, vom Semmering; nach Frankfurt commandirt - Wir 

sprachen nur belangloses, und von Politik. 0. wollte ihn nicht sprechen 
- einerseits um ihre Stimme zu schonen - und dann weil sie ihm übel 
nimmt, daß er St. „vergessen“. 

Nm. am „Nachklang“.- 
Bei Dr. Geiringer, in der Reigensache. 
Concert für die Kriegspathenschaft (Weingarten, Grümmer, Brandts- 

Buys (sympathisch) - und 0.). 0. sang gut, ohne Befangenheit; ihr 
Erfolg war trotz dem nicht so stark, wie der der andern. Die Baronin 
Spitzmüller, im Künstlerzimmer, äußerte zu mir: „Widmen auch ein- 
mal einen Abend der Kunst...“ 

Z. N. Hansi Schmidl bei uns. 
21/2 Vm. Generalprobe Luther Volksth. Ich saß zwischen Salten und 
Auernheimer- Rosenthal hat gute Regiearbeit gethan. Ich gratulirte 
ihm auf der Bühne- 

Zum Thee die Roland mit ihrem Gatten Graf Coudenhove; Baron 


